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Beilage 289 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 7 . Dezember L8T7.

Kriegsuachrichte » .
— Der „Nat. -Z . " schreibt ihr Spezialkorrespondent bei

der türkischen Armee aus Tatar Basardschik , 20. Nsv . :
„ Auf der Strecke zwischen Konstantinopel und Adrianopel
arbeitet mau an den Befestigungen ; ebenso bei dem letzteren
Platze selbst. Bei Hadem Kam und eine Viertelstunde da¬
von ab baut man Redouten, die indessen noch wenig vorge¬
schritten sind. In Adrianopel ist die Sache anders. Von
25 Werken find 18 vollendet , 7 der Vollendung ganz nahe.
Man erlaubt nicht , sie zu besuchen, und ich habe nur von
der Gallerte eines MinaretS , mit einem Fernrohr bewaffnet,
rin Urtheil über die ganze Anlage gewinnen können . Der
Gesammtanblick ist folgender : Wendet man den Rücken nach
Konstantinopel zu , so erblickt man die .Stadt Adrianopcl
fast ganz von Wasser umgebm. Die Maritza umzieht die
Stadt in einem mäßigen Bogen , auf den sich ein System
hufeisenförmig gruppirter detachirter Werke stützt , von denen
nur 13 oder 14 sichtbar sind . Ich nehme an , daß die an¬
deren weiter entfernt und hinter einer Terrainfalte verborgen
sind. Rechts und links liegen , auf den Fluß gestützt , zwei
„Forts" , die in der That diesen Namen verdienen . Di«
Brustwehren schienen mir von außerordentlicher Stärke und
der Rayon der beiden inneren Kavaliere ein beträchtlicher zu
sein . Diese Forts sind mit Krupp '

schen Geschützen armirt,
von denen auf zwei Kavalieren enorme Exemplare über die
Brustwehren wegsehen . Die durch die Forts gedeckten Wege,
welche mir nicht recht sichtbar wurden , schienen mir breiter
als gewöhnlich zu sein. Das Feuer der Werke kreuzt sich
über dek Stadt. Demnach würde ein Handstreich , welcher
bezweckte, die Forts zu umgehen und Adrianopel von Süd¬
westen her , von jenen weiten Ebenen zu nehmen , in denen
ich kein Fort entdecken konnte — was noch nicht beweist,
daß kein - da ist —, für den Angreifer nur eine vollständige
Niederlage herbeiführen. Die Forts sind , soweit ich beur-
theilen konnte, polygonal mit geringer Seitenzahl . Alles in
Allem ist Adrianopel schon jetzt in der Lage , ein zweites
Plewna zu werden . "

Deutschland
Berlin , 4. Dez . Die von hier nach auswärts berichtete

Thatsache , daß der Präsident des evangel. Oberkirchenraths
vr. Herrmann ein Entlassungsgesuch bei Sr . Maj.
dem Kaiser eingereicht hat , wird uns bestätigt . Doch handelt
es sich bei dieser Thatsache , deren weittragende Folgen keiner
Darlegung bedürfen , keineswegs um ein neuestes Ereigniß.
Vielmehr liegt das Entlassungsgrsuch des Hrn . Präsidenten
o >. Herrmann schon geraume Zeit zur Entscheidung vor
und darf gerade aus diesem Umstande die Hoffnung entnom¬
men werden, daß die Beilegung der zu Grunde liegenden
Differenzen nicht aussichtslos ist.

Gegenüber den Anträgen der Abgg. Richter und Genossen
wegen des Welfensonds , die im Abgeordnetenhaus vor¬
aussichtlich morgen zur Verhandlung kommen werden , hat
die nationalliberale Fraktion beschloffen , sich ablehnend
zu verhalten , da sie in diesen Anträgen kein Mittel erkennt,
die vielfach verfahrene Sache in das richtige Geleise zu brin¬
gen. Ihre weitere Stellungnahme zu der Angelegenheit hat
sich die Fraktion reservirt und gedenkt zunächst, die Verhand¬
lung und die in Aussicht stehenden Erklärungen der Minister
abzuwarten. (Nat. -Z .)

Badische Chronik .
Das FriedrichSbad i« Bade«.

(AuS den „ Aerz-lichen Mittheilungen aus Bade »" .)
Mit der Eröffnung deS Friedrichsbades in Baden erhält unsere

Bäderstadt «ine Mufteranstalr , wie sie in keinem andern Badeorte und

selbst in keiner Großstadt Europa '- in gleicher Eleganz und Vollkom¬
menheit gesund;« wird.

Am südlichen Abhänge de - SchloßbcrgeS erhebt sich der Bau ter¬
rassenförmig in drei Stockwerken und lehnt direkt an da- Gebiet an ,
au- welchem die heißen Quellen entspringen . Ein Prachtbau von
außen und innen , sind nicht blo- die Anforderungen de- Komfort,
sondern auch hauptsächlich die Fortschritte der neuesten Balneotherapie
darin zur Ausführung und Anweudung gekommen , um die Heilkräfte
unserer reichen und altberühmtea Therme zur Ausbeute zu bringen .

Sin bei der Anlage des Planer deS ganzen Riesenbaues leitender
Gesichtspunkt: die hohen Temperaturgrade unserer Therme nach Mög¬
lichkeit nicht Mein zu therapeutischenZwecken , sondern auch zu ökono¬
mischen verwenden zn können , ist vollständig gelungen. DaS Thermal -

waffer (86 ° R .) geht , nachdem eS seine Dämpfe zur Heizung der
Dampfbäder abgegeben , in vielfache » Gängen und Windungen durch
die Wände und Fußböden der 8. und 2 . Etage deS Gebäudes , um die
einzelnen Gelaffe zu erwärmen , und kann so , abgekühlt zur gewöhn¬
lichen Badetemperatur , im Erdgeschosse deS GebändeS zu Wannen¬
bädern benützt werden.

DaS FriedrichSbad enthält folgende hier zunächst interesfirende bal-
n ;otherapeutische Einrichtungen :

1 ) Gewöhnliche Wannenbäder. 2) Größere Sitzbäder au» Thermal -

wafser mit beständigerDarchströmung (Wildbäder) . 3) Ein elektrische«
Bad . 4) Räume für Inhalationen deS zerstäubten ThermalwafserS .
5) Bäder für die Behandlung mit kaltem Wasser und kalten Douchen.
6) Dampfbäder und 7) heiße Luftbäder, beide für mehrere Personen .
8) Schwimmbäder in verschiedener Temperatur . 9) Dampfbäder für
nur eine oder zwei Personen . 10) Kasten - Dampfbäder .

Die Wannenbäder , Wildbäder, die Bäder für Behandlung mit kal¬
tem Wasser und der Saal für die Inhalation deS zerstäubten Mine¬
ralwasser- befinden sich im Erdgeschoß z« beiden Seiten deS geräu¬
migen und Hellen Vestibüls.

Wannenbäder . Ja großen Badezeiten (3,45 M . breit , 6 M.
lang , 4,20 M , hoch) ist die au- einen? Block Marmor gehauene Bade¬
wanne ganz in den Boden eingelassen . Eine Treppe führt zu ihr
hinab und ein kräftiger Stab aut Messing dient beim Hinabsteigen
zur Stütze . Diese l,80 M. langen , 0,85 M . breiten und 0,45 M .
tiefen Wannen sind von außen durch Dampf zu erwärmen , um da »
unangenehme Gefühl der kalten Steines für den im warmen Bade
Sitzenden zu vermeiden. Ein eleganter kupferner , durch Dampf ge¬
heizter Wäschewärmer ist neben der Badewanne in den Boden einge¬
lassen. Ueber jedem Wannenbad ist ein Apparat für Regen- und
Strahldouche mit einer Vorrichtung , die Temperatur der Douche nach
Belieben zu verändern , welche ein im Dockchcapparat befindlicher Ther¬
mometer angibt . In drei Leitungen fließt der Badewanne heiße- und
abgekühlter Therwalwasser , sowie kalte- Flußwasser zu, mischt sich nach
Bedürfniß in einem sichtbar neben der Badewanne angebrachten eiser -
neu Kasten und entströmt diesem in einem einzigen weiten Hahnen .
Jede Wanne füllt sich in ea . 2>/, Minute ». Eine bequeme Chaise¬
longue , Waschtisch mit Marmorplatte und elegantem Lavoir, Fußtep¬
piche u . s. w. vervollständigen die Einrichtung dieser Wannenbäder .
ES find deren acht, worunter ein Doppelbad.

Die Wildbäder , ebenfalls im Erdgeschosse , aus beiden Seiten
de- Gebäude- gleich angelegt, eine - für eine Person (3,15 M . lang ,
l,8 M . breit , 0,585 M tief) und ein solche- für mehrere Personen
zum gleichzeitigen Gebrauche (5,67 M . lang , 3,3 M . breit , 0,585 M .
rieft, erhalten beständig zn- und abfließender, aus 27 ° R . abgekühltes
Mineralwasser . Der Lementboden ist mit feinem Sande bedeckt , die
Wandungen mit weißen Porzellanplatten belegt .

Die anstoßenden Räume find entsprechend geräumig , hell und hoch.
Ein bequemer Ruhebett mit Matratze nnd dem sonst nölhigen Mo¬
biliar bilden die Einrichtung . Diese Bäder sind hauptsächlich für solche
Kranke bestimmt, welche nach dem Bade der Ruhe Pflegen müssen, wäh¬
rend die kleineren Bäder in den Marmorwannen alr ReiuigungSbäder
betrachtet werden dürfen und zu medikamentösenZusätzen geeignet sind.

Der Saal für die Inhalationen de» zerstäubten Mineral¬
wasser - enthält vier Zerstäuber für je eine Person , während ein Wasser¬

fall de- Therwalwasser - die Atmosphäre de» ganzen Raume - mit
Wafserdämpfen erfüllt , so daß beständig ein '

höherer Feachtigkeit- grad
erhallen bleibt.

Da - elektrische Bad wird in einer Badewanne au- Kupfer
genommen , die mit den Polen einer au» 60 Meidinger'schen Elementen
zusammengestcllten Batterie verbunden ist . Neben der Badewanne ist
da- sog. Tableau angebracht mit Stromwähler , Stromwender und
Multiplikator , mit Linschalter für den konstanten nnd den iaduzirten
elektrischen Strom . In Gurten sitzend ist der Badende isolirt und
vor direkter Berührung mit der Wanne geschützt.

Die Abtheilungen für die Behandlung mit kaltem Wasser ,
ebenfalls im Erdgeschoß , sind zwei große Räume , deren einer die Bet -
ten in getrennten Kabinen für Einwicklungen, Schwitzen u . s. w. ent¬
hält , der andere ist mit einem kalten Bollbade und ring » an den
Wänden mit den verschiedensten kalten Douchen auSgestattei. Die Voll¬
bäder (310 M . lang, 2,20 M . breit, 0,72 M . tief) find mit lichtblauen
Porzellanplattea , u»gelegt , haben eine bequem : Treppe und werden
durch einen hochabfallenden armdicken Strahl mit kaltem Wasser ge-
füllt . Die Douchen find Regen- und Strahldouche» von oben und
unten mit verschiedener Druckhöhe, Sitzdonchen, Sitzbäder und eine
den ganzen Körper von oben , unten und den Seiten bestrahlende so¬
genannte Kapellendouche.

Im zweiten Stockwerke , zu welchem eine großartige und bequeme
Treppe führt , empfängt nn» zuerst eine große , die ganze Faqade de»
FriedrichSbadeS einnehmende, 60 M . lange und 8,4 M . breite Halle, '

durch mächtige Fenster geschloffen , in der Mitte und den beiden Enden
durch Kuppelbauten geziert, macht sie einen wahrhaft imposanten Ein¬
druck . Sie dient als Warteplatz für die Badenden zum AuSruhen ,
Promeniren nach dem Bade und für Kurtrinkende. Eine Restanra -
tisn bietet Erfrischungen und Stärkung . Bon hier au- betreten wir
die großartigen GesellschastSbäder t die Schwimmbäder , Dampf¬
bäder , heißen Luftbäder und Donchebäter .

Den Mittelpunkt dieser höchst zweckmäßig angelegten Bäder bildet
die 17,5 M . hohe Kuppel , unter welcher da- große, kreisrunde
Schwimmbad (8,10 M . Durchmesser und 1,29 M . Tiefe) au- carra .
rischem Marmor mit ringsum lausenden Sinsen .

Zu beiden Seiten schließen sich an diesen Mittelbau die Säle zum
AuS- und Ankleiden , die kleineren Bassins, die Schwitzbäder u . s. w.
an , mit gleicher Eintheilung auf beiden Flügeln deS Gebäude» , link»
für Frauen , recht - für Männer . Die An- kleidesäle find für Frauen
mit 12 bequemen und sehr großen, für Männer mit 18 etwa» klei-
nercn Kabinen bestellt . Jede Kabine enthält ein bequeme- vollstän¬
diges Bett , Waschtisch u. s. w . Der ganze Saal ist durchgehend » mit
Teppichen belegt . Hinter dem Kabinenraume und neben dem großen
runden Schwimmbad, von beiden durch eine Thüre getrennt , liegt
da- «vale kleinere Schwimmbad (7,68 M , lang, 3 M . breit, 1,29 M .
tief) , auch dieser unter einem 10 M . hohen , sehr schönen Kuppelbau .
Die Anordnung dieser Bassin», in unmittelbarer Nähe neben einan -
der, gestattet bequem den raschen Wechsel verschieden temperirter Bä¬
der . DaS große mittlere Schwimmbad hat eine Temperatur von
22 —25 « R ., da» in einer Nische neben ihm gelegene große Wildbad
(4,20 M . lang . 3,30 M . breit , 0,54 M . tief) 26 - 27 ° R . und da¬
durch eine Thüre getrennte ovale 30 ° R . Wärme. In jedem Bassin -
raume stehen Strahl - und Regendouchen von beliebig zu bestimmen¬
der Temperatur zur Verfügung . Diese sämmtlichen , sehr großen
Baderäume sind ihrer Badetemperatur entsprechend erwärmt : so der
große Mittelbau auf 16—18 ° R ., die kleinere Kuppel auf 22 —24 « R .
Dieser letztere Raum dient zugleich als Tepidarium für die daneben
gelegenen Dampf - und Luftbäder.

Da - Dampfbad besteht au- zwei durch eine breite Glaswand
getrennten Gelassen von verschiedener Temperatur . Die Entwicklung
de- Dampfe », nur allein ans Therwalwasser, geschieht auf die Art
daß dasselbe über Cewentplatten in zierlichen Wasserfällen stufenweise
herabfällt . Die Mosaikböden sind von durchströmendem Thermal -
wasser erwärmt . Beide Räume sind mit Holzpritschen bestellt und
dienen bequem 6 - 8 Personen zu gleicher Zeit zum Aufenthalte.
Die Temperatur läßt sich durch Regulirung der Wasserfälle bis auf
50 ° R . steigern. (Fortsetzung folgt:)

* Kn seltsames Leben.
Bon Miß M . E. Braddon .

(Fortsetzung anS Nr . 288 .)
2. Kapitel.

Alle Zeiten sind vor dir gleich , o Tod !

Wa» mochte e- wohl sein , wa- Frau Trevanard so gerne gesagt
hätte , al- der Tod ihre Lippen auf ewig schloß ? Diese Frage legte
pch Maurice Lliffold oft vor in jenen trüben Tagen in Borcel En »,
während welcher d,S Haut in Halbdunkel gehüllt wurde , wo er uud
Martin zusammen in sreundschaftlichem Schweigen , voll Mitgefühl »,
nnd beinahe immer allein saßen, da Herr Trevanard in diesen Tagen
»er Betrübuiß die Einsamkeit des besten Zimmers vorzog. Welcher
Ar « mochte wohl der Umstand oder die Einzelheit sein , welche sie ihm
mittheilen wollte, und welche Spnr sollte er durch diese beiden Worte :

„Fawilienbibel " ausstnden, di« einzigen Worte , die er klar au» der
« «zusammenhängenden Rede der sterbenden Frau entnommen hatte.

Er gestattete Martin , sich seinem Kummer hinzugebcn ; fest in der

Freundschaft , mitsühleno und theilnehmend, versuchte er nie den
Kummer mit wohlgesetzteu Trostspcüchea zu ersticken ; und dann , eine-
Abend», al» Michael Trevanard . vom Kummer erschöpft , zu Bett ge-

gangen war , und Martin ruhiger uud ergebener schien , al» er eS seit
der Mutter Tod gewesen , berührte Maurice den Gegenstand , welcher
»u dieser Zeit all seine Gedanken in Anspruch nahm . Er hatte Martin
mitgetheilt, daß Frau Trevanard ihm ihr Vertrauen geschenkt ; erhalte
lhm aber auch gesagt , daß die Umstände uu » Lhatsachen , welche sie
ihm anvertraut , eia tiefe» Geheimaiß bleiben müßten . »Sir hat mich
mit eine« verborgenen Blatt Eurer Familiengeschichtebetraut , Martin, "

sagte er. » Sollte eS mir je gelingen , da - Unrecht gut zn machen,
welche« begangen wurde — nicht durch Ihre Mutter , denn ihre Hand¬
lungsweise beruht vielleicht ans Jrrthum , und sie hat Niemand mit
Bewußtsein Unrecht gethan — sollen Sie Alle- wissen, sollte e» mir

! aber nicht gelingen, so muß da» Geheimniß bi- an da» Ende meine»
i Leben - unenthüllt bleiben."

„Wie gut Sie find, " sagte Martin . »Kann ich Ihnen jemal» Dank
genug wissen sür Ihre Theilaahme bei unserem Unglück?"

„Mein lieber Martin , e» ist weniger Grund sür Ihre Dankbarkeit
vorhanden , al» Sie wohl meinen. Ich habe selbst Veranlassung , in
dieser Angelegenheit eifrig zu Werke zu gehen , törichte Gründe viel¬
leicht , jedenfalls aber selbstsüchtige. Also sprechen Sie ja nicht va»
Dankbarkeit Ihrerseits ."

An diesem Abend, da er Martin in ruhigerer Stimmung fand, hielt
er eS für geeignet, einige Fragen au ihn zu richten.

. Sie haben gehört, war mir Ihre arme Mutter auf ihrem Sterbe -
bette sagte ?" begann er.

„Jede » Wort . Sie phantastrte wohl, die arme Seele ."

„ Da » glaube ich kaum, Martin . ES lag so viel Ausdruck in ihrem
Gesicht , al- sie mich anblickt« , sie schien mir so gern etwa- sagen zu
wollen . Ich bin überzeugt, daß sie mir irgend eineu hinzugetreteneu
Umstand, eine früher von ihr vergessene Einzelheit der Geschichte ,
welche sie mir erzählt hatte , in diesen letzten Stunden mittheilen
wollte — irgend etwa«, « a» aus die Familienbibel Bezug hat. Wür¬
den Sie mir dieselbe wohl zeigen , Martin ?"

„ Gewiß , sie wird an einem Orte aufgehoben, wo sie von der ganze»
Welt gesehen werde» kann — von der ganzen Welt in Borcel En »
wenigsten». Auf dem Seitentische im guten Zimmer . Mein armer
Later la» erst heute Nachmittag dariu . Ich will sie doch gleich herüber
holen."

Martin nahm eine der Kerzen und begab sich in .da» Nebenzimmer ,
au» welchem er bald mit einem umfangreichen Buche in braunem
Ledereindand zurückkehrte .

Die» war die Fawilienbibel — ein dicke» Buch, reich mit altmodi¬
schen Holzschnitten versehen , und mit großer , fetter Schrift auf dicke »,

gerippte - Papier gedruckt , da» im Lause der Zeit eine weiche, gelbliche
Färbung erreicht hatte.

Auf dem Titelblatt waren die Geburten , Berheirathungen und
Todesfälle der Familie Trevanard während der letzten hundertuud -
fünfzig Jahre verzeichnet , doch enthielt dieser Blatt außer diesem ein¬
fachen Berichte nicht » . Da stand die erste Inschrift , in verblaßter
bräunlicher Tinte , welche die Verehelichung Stephen Trevanard » von
Treworgy mit Justin » Penrose au» St . Auftell , am 14. Juli 1773
berichtete, einer Verbindung , welcher die TrevauardS von Borcel End
entstammten , und da stand auch die letzte Eintragung iu Michael Tre¬
vanard » ungeübten Schristzügen, worin er den Tod Bridget» , seiner
geliebten Gattin rc ., niedergeschrieben hatte. Maurice la» jede Zeile
de» Familienkataloge », Muriel » und Martin » Geburten, doch war hier
nicht» zu finden, wa» die geringste Anknüpfung an Krau Trevanard »
letzte Worte hätte geben können .

Dann ging er sorgfältig , Blatt für Blatt , dar ganze Buch durch,
» ach irgend einem verloren gegangenen Dokumente suchend , welche »
noch zwischen den Seiten stecken konnte . Hier fand er eine verwelkte
Blume mit ihrem schwachen, geisterhaften Duste , dort ein Blättchen
mit religiösen Versen , in kindlicher Handschrift — solch zierliche
hübsche Schrift , die er sür Muriel » hielt . Ja , hier war ein halber
Bogen Briefpapier mit einem Auszug« aus MiltonS geistlichem Liede ,
und „Muriel Trevanard Weihnachten 1851" unterzeichnet.

„Darf ich die» Blatt behalten , Martin ?" fragte er.
E » fiel ihm plötzlich ein , daß e» später für ihn von Nutzen sein

könne, eine» Lutograph Muriel- zu besitzen — nm e» möglicherWeise
mit einem andern Schriftstück zu vergleichen .

„ Ganz gewiß," erwiderte Martin . . Arme» Mädchen ! Sie liebte
Gedichte immer so sehr. Wie manche schottische Ballade hat fie mir
hergesagt, dir sie au» irgend welchen alten Büchern gelernt , die mein
Bater für fie auf dem Markt zn Seacomb gekauft hatte."

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel tm Hauptblatt

III. Seite .

?8' /ia Kilogr. 11.65 bis 11 .70 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.40 bis 7.70 fl. « erst- Qual . 62 —63 ' /, „ Kilogr. 8 .- btt 8 .60 .
Hafer Qual . 41 - 43 »/, , Kilogr. 6 .50 bi, 6.65 fl . Mai , 7 .70 bi,
7.7S fl. Banater 7 .65 bis 7 .70 fl. Hirse — bi, — .— fl. Spiri¬
tus 37 ' ,. .

Haudrl - berichte
Berlin , 5. Dez . Neueste 4proz . preußische KousolS, auf die an

allen Zeichnung,stellen bedeutende Voranmeldungen eingegangen find,
wurden heute zu 94 .40 gehandelt.

Berlin 5 . Dez . Geireidemark! (Schiotzberichl-l Weizen per
Dez . 314.50 , per April -Mai 207L0 , per Mai -Juni SOS. - . Roggen
per Dez . 139.—, per April -Mai 142.— , per Mai -Jnni 14l .— . Rüböl

7Z .— , per Dezbr . 72 .80. per April -Mai 72.40 , per Mai -Juni
. Spiritus loeo 50L0 , per Dez . 50 .25 , Per April -Mai 52 .75 ,

Per Mai -Juni 52 90 . Hafer Per Dez . 128 .— , Per April-Mai 136L0 .
Sehr trübe .

Köln , 5 . Dez . (Gchlußbericht.) Weizen —, iixx, hiesiger 2450 ,
loe»> fremder 23 .— per März 2195 , per Mai 21.85 . Roggen ovo

hiesiger 1850 . per März 15.25, per Mai 15.30. Hafer !ooo hiesiger
16.—, per März 15. - . Rüböl >oco 38 .70 , per Mai 3780 .

Hamburg . 5. Dez . Schlußbericht - Weiz-n ruhig , per Dezbr .
218 « ., per Jan .-Febr . 210 G . , per April -Mai 212 « . Roggen
per Dezbr . 149 Ä., per Jan .-Febr . 149 Ä ., per April -Mai 149' /, G .

Bremen . 5 . Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lneo 12.10 —12.15 b. , per Januar 12 .40 , per Februar 12.60 , per
März — Fest aber ruhig .

Mainz , 5 . Dez. Weizen per März 2l .60 . Roggen per März
15 .35 . Hafer per März 15 .30 . Rüböl Per Mai 37.95.

Pefth , 5. Dez . Usanceweizen 10.75 bi, 10.80. Weizen fester ,
gute Kauflust. Roggen ruhig . Gerste fest . Uebrige, unverändert .
Regen.

Weizen Qualität 72 °/,« Kilogr. 10.50 bi, 10.60 fl. Weizen Qual .

sPari « , 5 . Dez . Rüböl per Dezbr . 9750 , per Januar 98.—,
per Januar -April 98.— , per Mai - August 97.—. Spiritus per
Dezbr . 57 .75 , per Mai - August 61 .25. Zucker , wrtßer , dirp.
Nr . 3 per Dezbr . 61 .50, Ver Januar 61 .75 , per Jau .-April 6250
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 68. — . per Jan .- Febr . 6850 , per
März -Spril 68 .50 . per März -Juni 68 .75 . Weizeu per Dezbr . 32 .25,
per Jau .- Febr . 32 .25 , per März -April 32 .25, per März -Juni 32 25.
Roggen per Dezbr . 19 .—, per Jan .-Febr . 19.50, per März -April 19 —,
per März -Juni 20.50.

Amsterdam , 5. Dez. Weizen aus Termine hoher , per März
318 , per Mai —. Roggen lovo fest , aus Termine unverändert , per
März 191, per Mai - . Rüböl lovo 43 , Per Mai 43 ' /, . per Herbst
41 '/, . Rap , lovo —, Per Mai 450 , Per Herbst 4W .

Antwerpen , 5 . Dez. Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti « .
mung : Behauptet . Raffinirte, , Type weiß disponibel 31»/, b„ 31»/,
B . , Dez. 31 ' /, b ., 31 '/, B, , Jan . — b.. 31»/ , B -, Febr . - b., Sl '/.
B ., per Mär , — b.. 31 ' /. L .

Kaffee fest, geschästSloS .
London , 5 . Dez. (11 Uhr.) Lonsol, 95 ' /,, , Lombarden —

Italiener 72 ' /,g, 1878er Ruffen 78 ' /, .
Liverpool , 5 . Dez. Baumwolle « markt . Umsatz :

18000 Ballen , ägyptische unverändert . Andere Sorten höher.

New - Aork , 4 . Dez . (Schlußkucse.) Petroleum in New-gork
13 , dto. m Philadelphia 13 , Mehl 5,56 , Mais (old mixed ) 63,
rother Wiuterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair 18' /, , Havanna -
Zucker 7' /, , « etreidefracht 5 , Schmalz 8 ' /, , Speck 7' /, .

Baumwoll -Zufuhr 27000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien — B^

do. nach dem Lontineut 2000 B.
Oesterreichische 100 - fl. - Lo » se von 1864 . Ziehung am

1 . Dez . 1877 . Auszahlung am 1. März 1878 . Außer den bereit,
gemeldeten Preisen worden noch folgende Nummer « gezogen : S . 3058
N . 68 s, 10,000 fl. S . 1067 N . 35 . S . 1617 N. 24 a 5000 fl.
S . 1067 N . 95 , S . 1404 N . 12 , S . 3836 N. 48 a 2000 fl. S .
376 N . 79. S . 492 N . 92. 94 . S . 1306 N. 53 , S . 1514 R . 6, S .
1617 N . 15 a 1000 fl. S . 404 R . 48 . S . 560 N . 56 . 64. S . 864
R . 7 , 41 , S . 1306 N. 24, 44 . 73 . S . 1404 N . 62 . S . 1514 R .
48 , S . 2497 N . 55 , 88 , S . 3356 N . 61 , S . 3836 N . 77 , 97 a
500 fl.

Anleihe d er S tad t B r ü s sel von 1856 . Ziehung am
1 . Dezember. Hauptpreis« : Nr . 51076 a 25000 FrS , Nr . 11471
a IOOt. 0 Fr, . , Nr . 2686 5024 16812 18135 19350 24153 27558
30806 38358 57899 s, 900 Fr, .. Nr . 3867 7570 14743 18049 23675
47019 49465 53222 55826 58674 a 500 Fr, . Nr . 18930 32304
37989 » 300 Fr «. Nr . 12226 22920 25045 25435 25874 25907
26257 28138 29426 34051 89144 402tz5 59783 61348 65561 ,
200 FrS .

WitteruugSbevbactitungeu
»er »rtesrslpgtsche» Statt»» Karlsruhe .

Wind. Himmkl . Vemer k » » g.

SW . bedeckt trüb .
RE . „ „

'

! Baro-
j Meter.

Dezbr . !
5 . Mttg«. 2 Uhr 750 .9
. « acht« SUHr! 752.0

Thermo- Zeuch-
! Meter tigkeitin
! m <z. ^ Proc.
-t- 5 .8 SO
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Mittheil»««
de,

Statistische« Bureau« .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für November 1877 .

(Bergl . Berordnung Gr-oßh . Mnisterium ,
de, Innern vom 7 . Septbr . 1875, „die

Naturalleistungen für da, Heer betreffend" .)

Orte .

Lonstanz ,
Meßkirch
Swckach
Billingen
Freiburg
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal
LarlSruhe
Mannheim

Wertheim

Hafer Stroh Hm
/ Roggen)

1 Zentner

M . Pf . M . Ps. M . Pf .
— 3. 20 3 . 50

7 . 13 — —
3 . — 3 . —

7. 36 3. 25 2. 25
8 . 21 2. 40 2. 58

_ _ 2 . 63 2 . 50
_ 2. 60 3. 20
_ — 2. 53 3 30
_ _ _ 2. 60 3. 50
7 . 53 2. 50 2. 50
5 . 75 — 2 . 15
5. 88 — —

Preise der Woche vom 25 . Novbr. bis 2. Dezbr . 1877. (MtgethM v«n swüstifchen Bureau.)

Orte . 8
8

Lonstanz . .
Ueberlingen
Killingen .
WaldShnt .
Wrrach . . .
Müllheim .
Freiburg .
LttenhekM .
>!ahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Larlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
MoSbach . .
Werlheim .
schaffhausen
Basel . . .
straßburg .

M .M.
11. 50
l0 . 85
10. 80

M.Pf -s
12,
10. 75
11. 65

18 . -
11. 75
l2 . 70
12,80
11 . 90

11 . 65

>12. 50!

Il2 .
10. 70!

1 ?. 35!

Bürgerliche Rechtspflege.
QeffeuMchr Auffvrder»,gru .

T .S75. Nr . 32,302 . Bruchsal .
Jo Sachen

der Gemeinde Ubstadt
gegen

Unbekannte,
Eigeathumsrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde-

l»g vom 16. Mai d. I , Nr . 13,125 , an
e dort bezeichnten Grundstücke weder
«gliche Rechte , lehenrechtliche noch fidei-

mwiffarische Ansprüche geltend gemacht
mrdev, so werden solche der neue« Erwer -

!ki« gegenüber für erloschen erklärt.
Bruchsal , den 26 . November 1877 .

Sroßh . bad. Amtsgericht.

T .S16 . Nr . 14,857 Durlach . Noch-

-m auf die dicffeitige Aufforderung vom
8. August d. I . , Nr . 10,868 , Ansprüche
;r bezeichnet «« Act an die dort genanntes
iegrnschaften nicht geltend gemacht worden
nd , werden solch« hiermit der Aufforde-

angSklägerin, Stadtgemeiode Durlach , ge-
müber für verloren erklärt .
Durlach , deu 9 . November 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
D i -e z

Warnungen.
T .S78. Nr . 48 . l29 . Karlsruhe . Der

, « der Allgeweiuen BersvrgungSanstalt im
»rvßherzogthum Baden aus deu Namen
er Margarethe Joseph » Pfau von Mer

ilrhtim ausgestellte Rentenschein Nr . 657
on 1845, Klaffe lila , ist in Verlust ge«

athen.
Wir warnea vor dem Erwerb dieser

Irkunde .
Karlsruhe , deu 29. November 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Los, .

T S64. Nr . 67,884 . Mo naheiw . Der
Susanns Bruder von Seckenheim, z- Zt .
u Diensten hier, ist ein Spar ' affenvnchder

iefigenSparkoffe Nr . 9877 Lit. v ., in wel-

hem «ine Einlage von 150 Mk. eingetragen
st, «bhandeu gekommen.

E , wird hi -mit vor dem Erwerb diese,

Sparkassenbuch , gewarot .
Mannheim , den 28 . November 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H o f m a n u .

Burkard .
ElMtk».

T .S76. Nr . 33,300 . Bruchsal . Ge-

,e» Bierbrauer Emil Heck von hier habe«
»ir Gant erkannt , und es wird nunmehr
um Richtigstellung, , und Borzugsversah »
en Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 18. Dezember ,
Borm . S Uhr .
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i . Pf . M . Ps . Pf - M - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf - fP . Pt - M . Ps ^ P ? . M - Pf - M . M . R
I . Pf . M . Ps . M
M

M . W .

8 . 50 - - 8 . — 3 . 20 3 . 50 1 . 20 26 81 19 14 27 67 56 07 07 57 1 . 30 07 36 59 52 . — 32 . - — - - - - — -

8 . 45 8 . 57 7 . 50 2 . — 2 . 50 — - 28 81 18 51 07 56 64 07 56 07 1 . 20 08 40 90 54 . - 03 . - — - -

9 . 10 — 7 . 25 3 . 50 2 . 30 1 . - 26 20 20 15 47 46 46 60 64 47 1 . - 60 38 10
0

40 . 26 . — — — — - _ —

— - - _ — — - — 1 . 40 21 18 18 51 — 64 — 46 — 07 1 . 05 09 38 88 43 . - 88 . — - — — — — . —

1 . 30 52 18 17 14 07 66 06 66 66 07 1 . 80 80 36 29 50 . - 40 . - 1 . 06 1 . 40 1 . 40 1 . 10

9 . - 9 . — _ 3 . - 3 — 1 . — 23 — 16 14 07 66 66 66 66 67 1 . 10 80 32 92 50 . - 82 . — - - - - — — —

9 . 15 — 8 . 50 2 . 40 3 . 50 1 . — — 19
'

14 31 72 64 46 06 64 78 1 . - 90 36 96 46 . - 26 . - 1 . 90 1 . 54 1 . 54 1 . 04

8 . 57 8 . 35 — 2 . 80 2 . 90 1 . 01 22 16 15 18 — 64 46 66 46 07 - 90 80 40 80 37 . — 29 . — — - 1 . 52 1 . 24 1 . 10

— 9 . SO - - 2 . 50 3 - 1 . 05 52 51 17 41 78 64 46 66 60 68 - b9 58 34 00
1

49 . - 32 . — — 1 . 51 1 . 02 1 . 01

9 . 10 9 . 20 8 . - 2 . 50 2 . 50 1 . 10 25 17 16 31 70 56 — 60 50 07 - 59 09 04 01
1

52 . - 32 . - 1 . 50 1 . 03 1 . 40 1 . 08

. - — — _ — 2 . 25 3 . - - 09 28 32 — 51 37 68 68 60 69 07 1 . - 08 36 90 56 . - 34 . - 1 . 60 1 . 30 1 . 04 —

8 . 07 9 . 10 7 . 95 2 . 60 3 . 20 - 58 27 02 18 31 74 64 - - 06 47 07 - 09 90 32 29 56 . - 32 — 1 . 60 1 . — 1 . 02 - O
S

— — - — 2 . 60 3 . 50 - 59 82 18 81 41 67 64 46 68 56 72 1 . - 80 82 09 48 . - 27 . — 1 . 55 — 59 1 . 80 — so

— 7 . 51 - - 2 . 52 1 . — 52 51 14 31 07 64 — 56 — 69 1 . — 80 32 10
0

05 . - 36 . — 1 . 35 - 58 1 . 01 — 80

— - — - - 1 . 16 42 _ 20 31 72 64 66 46 68 1 . 10 07 36 92 55 . — 38 . - 1 . 40 1 . 01 1 . 30 1 —

- - 9 . 50 7 . — 2 . 60 3 . 30 1 . - 42 51 22 12 69 46 — 86 68 68 — 95 57 04 10
0

55 . — 35 . — 1 . - - 84 1 . — — 57

9 . c1 7 . 03 2 . 50 05
,2

1 . 38 82 22 15 31 57 07 07 57 75 57 1 . 08 06 34 10
0

84 . - 14 . - 1 . 86 — 07 1 . 01 - 08

. — — — _ _ - - 3 . — 1 . 20 27 20 51 31 75 56 — 56 65 07 . 1 . 01 57 38 91 48 . - 30 . - 1 . 60 — 68 1 . 40 - 57

8 . 50 8 . 57 5 . 50 - - 2 . 26 1 . 30 — 51 31 — 64 — 64 — 66 1 . 06 08 94 90 - - — - — - - - -

9 . — 9 . 50 5 . 60 - - — - - 21 41 41 21 65 60 — 60 60 60 1 . - 57 30 SO 48 — 36 - 1 . 80 1 . 30 - - -— — — — — 1 . 33 — 91 16 56 60 06 84 46 72 1 . 21 87 — — — — — — — —

9 . 02 01 . 04 — — 1 . — — — — - — — — — — — - 94 80 — — — — — — — —

» ak immer für einem Grunde Ansprüche
an die Bantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeiden de, Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, « rzu-
meldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs
oder UntrrpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweirurkunden »orzulegen oderden Be-
wei« durch andere Beweismittel anzutreten.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläabigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e, werden in Bezug aus
Borgvergleicht »nd Ernennung de, Maffe-
pfieger, und GläubigerauSschnffe» die Mcht.
erscheinendenals der Mehrheit der Erfch »«-
neue» beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubi¬
ger haben längsten, bi, zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem St -
tzuagSorte de, Gericht, angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh
uendea Gläubigern . deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Bruchsal, den 3 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
T .S74 . Nr . 17,080. Villingen . Ge -

gen Balthasar Schaler , Landwirth von
Niedereschach , haben wir Gant erkannt, und
er wird nunmehr zum RichtigstellungS-
«nd BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
aus

Mittwoch den 19 . l. M .,
Borm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden »orzulegen oder dm Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreteu.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohmndea Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu be
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei !
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen würdm .

Villingen , den 2. Dezember 1877,
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
T .901 . Nr . 19,907 . Engen . Inder

Gantsache de» Kourad Keller , Landwirth
von Stetten , werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche in der heutigen Schuldeuligni -
datioaS-Tagsahrt ihre Fordernngen nicht
angemeldet haben , von der Vorhände ««
Masse ausgeschlossen,

V . R . W ,
Engen , deu 27 . November 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Stetten .

Eggte r.
T .S20. Nr . 19,651 . Emmend in gen .

Die Gant der Löwcuwirth Frie¬
drich Heydt Wiitwe , Erne¬
stine, geb. Dietz, von Kenziugm
betreffend.

Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder iu der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Emmendingen , den 27 . November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Bodmaa .
T.957. Nr . 39,269 . Frei dura .

Die Gant gegen dm Restan-
rateur Wilhelm Steinhäuser
von hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordernngen vor «der in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Freibnrg , den 29. November 1877.

Großh . bab . Amtsgericht.
« r S s f.

Bermögensabsonberuage».
T .977. R .Nr . 14,761. Konstanz .

Die Ehefrau de- Johann Maier von
Hochemmingen, Maria , geb . Engesser ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögens -
absvubernugS-Slage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 10 . Januar 1878,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
anberanmt ; wo» zur Senntaißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, de« 1 . Dezember 1877 .- bad. Kreis - und Hofgericht.
Tivilkawmer II .

Rieder
Nothweiler .

T .979 . Nr . 5702. MoSbach . Die !
Ehefrau de» Ludwig Jakob , Katharina , >
geb. Gnga » , von Haag , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf BermSgenSabssude-
rung erhoben.

Zar mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt in die am

Dienstag de « 8. Januar 1878,
Vormittag » 9 Uhr ,

stattstadeade öffentliche Gerichtssitzung an¬
beraumt ; wa» hiermit zur Senntniß der
Gläubiger bekannt gewacht wirb.

MoSbach, deu 1. Dezember 1877.
Großh . bad. KceiSgrricht, Eivilkammer I .

Nicolai .
Wols .

T . 9S5. Nr . 11,541 . « berbach .
Die Gant gegen Albert Kne n-
zer , Gerber iu Eberbach betr.

Beschluß .
1. Die Gant ist durch Lergleich erledigt.
2. Gemäß § 1060 ba». P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantmauveS ,

Elise, geb. Neuer hier sei berechtigt ,

derselben nebst Allem, was in ihrem Besitz «
vorgefnnbm wird ,

Signalement .
Alter . 20 Johre ; Größe , 1 Mir . 50- 54

Ltm . ; Körperbau, stark ; Haare , gelblich¬
blond, und war mit einem hellblauen Kleide
und einem schwarzen Haarnetz bekleidet .

WaldShnt, deu 4. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r ,

T .996.
^
Nr

*
bM

^ ^
F r ei b

'
u r g . Er ^

hard Zeis e r von Oberhaus «» wird unter
der Anschuldigung:

daß er unterm 24. Juli d . IS ., Nach¬
mittag», iu Hugstetten aus dem Hause
de» Johann Mark 6 Thalerpücke,
1 Zweimark- . 1 Einmark - and 1
Krankenstück in der Absicht wegge -
nowmea habe , sich diese fremden Ge¬
genstände rechtSwiürig zuzueizaen ,
indem er durch da» Küchensenster eiu-
pieg und zwei Schränke, also Behält¬
nisse , einen in der Wohnstube und
einen in der Kammer, erbrach,

ihr Vermögen von demjenigen ihre- Grund der ZK 242 , 243 Ziff . 2 und
Ehemannes abzusondern und in 248 de, R .St G B ., 8 26 der Ger .-« -rf ..
eigene Berwaltong zu nehmen.

Eberbach, den 23. November 1877.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

F . G r i m w.

Entmündigungen .
T .955 . Nr . 23,618 . Rastatt .

Di « Entmündigung de » kedi -
gen Schuhmacher Karl Wie¬
lau d von Gernsbach betr.

Beschluß .
Karl Wieland von Gernsbach wurde

durch diesseitige » Erkeautniß vom 30. Okto¬
ber d. I . , Nr . 20,810 , wegen Geistes¬
schwäche gemäß L.N .S . 49S «ntrr Beiftanb-
schast der Mainrad Wieland von da ge¬
stellt.

Rastatt , den 1. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .

Strafrechtspflege
Ladungen »nd Fahndungen,

T .986 . Nr . 25,951 . WaldShnt .
Lnrelia Ekert von Strittmatt , de» « ehr
fachen Diebstahl» im wiederholte» Rückfalle
»nd der Unterschlagung augeschuldigt, hat
sich der Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen.

Dieselbe wird nunmehr ausgeforder», sich
binnen 14 Tagen

bei diefs. Gerichte z» pellen , indem sonst
nach dem Ergebuiß der Untersuchung da»
Elkenutniß gefällt würde.

Zugleich ersuchen wir um Eiuliefernng

Art . 15 - 17 de » bab . Einf .- Ges., § 205 Z . 5
!und 207 der Str .- Pr .Ord .

« egen schweren Diebstahl»
iu Anklagestandversetzt und zur Lburthei -
lnng vor die Strafkammer verwiesen.

DieS wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Freibnrg , den 26. November 1877 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Auklagekammer.
F e tz - r ,

Reber .

BerwaltrnrgSsache».
Palizeisachr«.

U .1S9. Nr . 12,459 . Mörlheim . Am
v. MtS . wurde im Rheine bei Neuen¬

bürg eine mäuuliche Leiche geläudrt.
Dieselbe ist 180 em groß und war wie

folgt bekleidet :
Mit grauweiß und schwarzgestreif¬

ten Hosen , schwarztuchenen Unter¬
hosen , welche mit einer dicken Schnur
um die Taille befestigt waren , einem
baumwolleneu , blau uud weiß ge¬
streiften Hemd , Lederschuhen mit
Holzsohlen, unter welchen dicke Filz¬
pantoffel getrogen wurde».

Da » Alter der Leiche , welche etwa 3 —4
Wochen im Wasser gelegen sei» mag , kann
auf 20—30 Jahre geschätzt werden.

Wir bitten am Fahndung und Mitthei -
lon « de» Ergebnisse».

Müllheim , den 1. Dezember 1877.
Großh . bad . Bezirksamt .

» Jung .

Druck und Verlag der raun ' scheu ofbuchdruckerei.
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